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Digitale Technik zumAnschauen und
Ausprobieren – mit dem Förderverein

Von Sandra Beer
Förderverein für Kinder und
Jugendliche Bechtsrieth/
Trebsau/Irchenrieth

Dreizehn gespannte Jugend-
liche haben mit dem Förder-
verein für Kinder und Ju-
gendliche Bechtsrieth/Treb-
sau die Welt der Digitalisie-
rung hautnah erlebt und da-
bei begeistert digitale Trends
und Technologien kennen
gelernt.
Im IT-Labor des BayernLab

in Nabburg erhielten sie ers-
te Einblicke in die faszinie-
rende Welt der Roboterpro-
grammierung. Motiviert von
der Digitaltechnik vor Ort
wagten die Kinder unter
fachkundiger Betreuung des
BayernLab-Teams mit Callio-
pe Mini grundlegende Pro-
grammierschritte und prä-
sentierten am Ende stolz ihre
eigenen fahrbaren Calli:bot
Roboter. Diese mussten
selbstverständlich bei einem
anschließenden Wettrennen

unter begeisterten Zurufen
ihre Funktionalität unter Be-
weis stellen.
Mit Hilfe einer VR Brille,

einem 3-D Drucker und KI
bearbeiteten Fotos konnten
die Kinder spielerisch aktuel-
le Trends der Digitalisierung
erleben und selbst auspro-
bieren. Mitgerissen von der
wundervollen virtuellen
Welt, der künstlichen Intelli-

genz und voller positiver Ein-
drücke wurde nach über zwei
Stunden der Heimweg ange-
treten.
Im BayernLab in Nabburg,

als offenes Zentrum für digi-
tale Wissensbildung ist ein
Einblick in die fortschreiten-
de Digitalisierung und deren
faszinierende Entwicklung
für alle Altersklassen kosten-
frei erlebbar.

Jugendliche programmieren im BayernLab Nabburg Calli:bots:
kleine, fahrbare Roboter. Bild: Stefanie Reintsch

Vereinsausflug der Freunde der Kunst
Oberviechtach führt nach Blaibach

Von Anne Gierlach
Freunde der Kunst Ober-
viechtach

Der Vereinsausflug der
Freunde der Kunst führte
nach Blaibach. Am Pro-
gramm stand Johannes
Brahms „Ein Deutsches Re-
quiem, op. 45, Londoner Fas-
sung“. Thomas E. Bauer, Bari-
ton und Intendant des Kon-
zerthauses, begrüßte die Zu-
hörer und stellte die Inter-
preten des Konzerts wie folgt
vor: Kammerchor KlangVer-
waltung, GrauSchumacher
Piano-Duo, Sopranistin Su-
sanne Bernhard und Bariton
Thomas E. Bauer. Zur Londo-
ner Fassung arrangierte Jo-
hannes Brahms eine vierhän-
dige Klavierfassung, um auch
kleineren Chören die Gele-
genheit zur Aufführung zu

geben. Selbst ausgewählte Bi-
beltexte schrieb er für sein
Requiem zum Trost der Le-
benden, nicht für die Seelen
der Toten. Der Glaube an die
Auferstehung, nicht die
Angst vor dem Tag des Jüngs-
ten Gerichts waren seine Vi-
sion für dieses Werk. Das
70-minütige Requiem in sie-
ben Sätzen eröffnete der
Chor mit vierhändiger Kla-
vierbegleitung: I.Satz l „Selig
sind, die da Leid tragen“,
langsam und mit Ausdruck
II. Satz „Denn alles Fleisch, es
ist wie Gras“ sang der stimm-
gewaltige Chor langsam und
marschmäßig. III. Satz sang
der Solo-Bariton Thomas E.
Bauer „Herr, lehre doch
mich“ mäßig langsam und
berührend, begleitet vom
ausdrucksstarkem Chor. IV.
Satz „Wie lieblich sind deine
Wohnungen“ mäßig bewegt

vom Chor und getragen von
der Klavierbegleitung. V. Satz
„Ihr habt nun Traurigkeit“
wurde von der Solo-Sopra-
nistin Susanne Bernhard
langsam und gefühlvoll vor-
getragen. Mit ihrem glocken-
reinen Klang der Stimme be-
rührte sie mit den Zeilen „Ich
will euch trösten, wie einen
seine Mutter tröstet“. VI. Satz
„Denn wir haben hie keine
bleibende Statt“ sang der
Chor und ergänzend mit dem
Solopart der Bariton mit „Sie-
he, ich sage euch ein Ge-
heimnis“ und „Dann wir er-
füllet werden“. VII. Satz „Selig
sind die Toten“ erklang der
Chor und die Klavierbeglei-
tung feierlich und sehr emo-
tional.
Das begeisterte Publikum

bedankte sich mit langanhal-
tenden stehenden Ovationen
bei den Künstlern.

Die Freunde der Kunst vor dem Konzerthaus in Blaibach. Bild: Susanne Setzer

Vorlesetag an den Grundschulen
Niedermurach und Altendorf

Von Ortrud Sperl
Grundschule Niedermurach

Im November findet seit
2004 jährlich der Bundeswei-
te Vorlesetag statt.
Das Motto des diesjähri-

gen Aktionstages lautet „Le-
sen schafft Zukunft“.
Lesen ist eine wichtige Vo-

raussetzung für Bildung und
Zukunftschancen von Kin-
dern. Die Grundschule Nie-

dermurach und die Grund-
schule Altendorf luden zum
Vorlesetag den Buchautor
Karl Lang aus Trausnitz ein.
An beiden Schulen waren

auch die Vorschulkinder bei
der Lesung anwesend. Karl
Lang las als Burgvogt verklei-
det aus seinem Buch „Felix,
die Burgmaus“ vor.
Dabei saß Felix in Form ei-

ner Stoffmaus auf seiner
Schulter.
Das Kinderbuch erzählt

spannende Erlebnisse und
Abenteuer einer kleinen
Maus auf der Burg Trausnitz,
die 1325 mit der Versöhnung
von Ludwig dem Bayern und
Friedrich dem Schönen in
den Mittelpunkt europäi-
scher Machtpolitik rückte.
Die vorgetragenen Geschich-
ten waren für die Zuhörer
sehr interessant und die an-
schließenden Ritterspiele
machten den Kindern sehr
viel Spaß.

Die Vorlesestunde mit „Burgvogt“ Karl Lang machte den Kindern sehr viel Spaß. Bild: Ortrud Sperl

Jugend macht sich für Demokratie stark:
Vollversammlung des Bezirksjugendrings

Von Stephanie Eichinger
Bezirksjugendring Oberpfalz

Die Vollversammlung des Be-
zirksjugendrings Oberpfalz,
das höchste Gremium der
Oberpfälzer Jugendarbeit,
tagte am vergangenen Sams-
tag im Bildungshaus Kloster
Ensdorf. Vertreter der Mit-
gliedsverbände sowie der
Stadt- und Kreisjugendringe
tauschten sich in Arbeitskrei-
sen über aktuelle Themen
der Jugendpolitik und der Ju-
gendverbandsarbeit aus. Die
Kulturreferentin des Bezirks
Kerstin Radler und der Be-
zirksheimatpfleger Dr. Tobias
Appl nahmen ebenfalls teil.
Ein Höhepunkt war die

Verleihung des Jugendar-
beitspreises „Wir legen ge-
WAHLtig los – Eure Aktionen

sind unsere erste Wahl“. Der
Bezirksjugendring Oberpfalz
zeichnete vier Projekte aus,
die junge Menschen im Vor-
feld der Europawahlen 2024
über Europa, Partizipation
und demokratische Prozesse
informierten. Die Preise gin-
gen an das Jugendmedien-
zentrum T1, das Europe-Di-
rect Büro Furth im Wald in
Kooperation mit dem Verein
KultWerkStadt e.V., den
Stadtjugendring Regensburg
und die Sportjugend Regens-
burg.
Die Vollversammlung ver-

abschiedete ein Positionspa-
pier zur Stärkung der Demo-
kratie und betonte die Be-
deutung von Demokratie als
Grundlage für eine lebendige
und vielfältige Gesellschaft.
Besonders hervorgehoben
wurde die Notwendigkeit,

junge Menschen aktiv in de-
mokratische Prozesse einzu-
beziehen.
Im Rahmen der Vollver-

sammlung fanden Neuwah-
len eines Vorstandsmitglie-
des statt: Johanna Ostermei-
er, ehrenamtliche Diözesan-
vorsitzende beim BDKJ, wur-
de einstimmig als neues Mit-
glied in den nun siebenköp-
figen Vorstand der Bezirksju-
gendrings Oberpfalz ge-
wählt.
Das Jahresprogramm 2025

des Bezirksjugendrings, das
Demokratie, Jugendpolitik
und das 70-jährige Jubiläum
des Bezirksjugendrings als
Themenschwerpunkte hat,
wurde von den Delegierten
einstimmig angenommen.
Ebenso wurde der Haushalts-
plan für das kommende Jahr
einstimmig beschlossen.

An der Vollversammlung nahmen auch die Kulturreferentin des Bezirks, Kerstin Radler, und der Be-
zirksheimatpfleger Dr. Tobias Appl teil. Bild: Pressefoto Staudinger

Bundesweiter Vorlesetag mit Bürgermeister

Von Ulrike Schießlbauer
Kindergarten
St. Walburga Lintach

Bürgermeister Alwin Märkl
ist unserer Einladung zum
Vorlesetag im Kindergarten
gefolgt.
Er hat für unsere drei Al-

tersgruppen ein Bilderbuch
vorgelesen und die Kinder
hatten sehr viel Spaß dabei.
Unsere Kleinsten hörten

eine Geschichte vom „Rabe
Socke“, die Mittleren „Freun-
de“ und unsere Großen beka-
men „Die neugierige kleine

Hexe“ vorgelesen. Die Freude
war auch Alwin Märkl anzu-
sehen, der gerne wieder kom-

men möchte. Es war eine
sehr gelungene, erfolgreiche
Aktion.

Alwin Märkl mit den Vorschulkindern des Kindergartens St. Wal-
burga. Bild: Ulrike Schießlbauer
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